




Wer ein neues Dach plant, muss nicht zwangsläuÞ g an herkömmliche Dacheindeckungen denken. 
Es gibt schöne und zugleich leichte und robuste Alternativen – Onduline stellt sie vor.

BAU freu (n)de! Dach

Neue Logistik-Leichtigkeit
Die Produkte der BORNIT®-Greenline unterliegen aufgrund ihrer Lö-
semittelfreiheit nicht der Gefahrgutverordnung GGVSE. Weiterhin sind 
sie nach der Verordnung EG 1907/2006 (REACH-Verordnung) als nicht 
gefährlich eingestuft und unterliegen aufgrund ihrer Lösemittelfreiheit 
nicht der VOC-Richtlinie (1999/13/EG).

BORNIT®-Grundbit, 
Bitumen-Voranstrich

•  schnell trocknend
•  dringt schnell ein
•  gebrauchsfertig eingestellt
•  auch innen einsetzbar

BORNIT®-Unibit, 
Bitumen-Isolieranstrich

•  streichbare Abdichtung
•  schützt erdberührte Bauteile 
 gegen Feuchtigkeit
•  beständig gegen im Boden 
 vorkommende Stoffe

BORNIT®-Dachbit, 
Bitumen-Dachlack

•  Deckanstrich zur Regene-
 rierung abgewitterter 
 Dachbeläge
•  einfach zu Streichen 
 oder zu Rollen

BORNIT®-Flexbit, 
hochelastische Bitumen-
Latex-Beschichtung

•  zur Herstellung nahtloser 
 wasserdichter Schutz-
 beschichtungen
•  hohe Rissüberbrückung 
 (370 % Bruchdehnung)
•  UV- und witterungsbeständig
•  für Neubau und Sanierung 
 von Flachdächern
•  auch für Polymerbitumen-
 bahnen  geeignet

Mit seiner Greenline-Serie stellt BORNIT® die ökologische Alternative zu klassischen, lösemittelhaltigen Bitumen-
produkten vor. Die Produktlinie umfasst alles, was man braucht, um Bauwerke vor Feuchtigkeit und Witterungs-
einß üsse in den Griff zu bekommen und zuverlässig abzudichten: BORNIT®-Grundbit (Bitumen-Voranstrich), 
BORNIT®-Unibit (Bitumen-Isolieranstrich), BORNIT®-Dachbit (Bitumen-Dachlack), BORNIT®-Flexbit (hochelastische 
Bitumen-Latex-Beschichtung). Alle Produkte sind kunstoffvergütet und lösemittelfrei – die umweltgerechte 
Variante der Bitumenabdichtung.

Flache Dächer dicht gemacht
BORNIT®-Greenline … Bitumenschutz einer neuen Generation  

www.bornit.de

e-

Moderne Dächer … leicht, sicher, farbstabil
Onduline bringt andere Materialien aufs Dach … langlebig und bewährt

 

Bardoline S 125 Glasvlies-Bitumenschindeln
Bitumenschindeln bewähren sich seit Jahrzehn-
ten als ideales Eindeckungsmaterial und zaubern 
ein lebendiges Bild auf geneigten Dächern. Und 
das in vielen Formen, Farben, sogar kupfer- oder 
titanzinkkaschiert. Vorteile: lange Lebensdauer, 
geringes Gewicht, hohe Farbbeständigkeit.

Onduline Colorproof Dachpfannen aus Stahl
Diese robusten und eleganten Dachpfannen 
in klassischem Look bestehen aus einem 
Stahlkern mit korrosionsbeständiger Aluzinc-
Plus-Veredelung – Garant für einen perfekten 
Schutz. Erhältlich in vielen attraktiven Farben 
und mit komplettem Zubehör zur Lösung al-
ler Dachdetails. Vorteile: lange Lebensdauer, 
geringes Gewicht, sehr hohe Stabilität, sturm-
sicher, schnell zu verlegen. 

ONDUVILLA Dach- und Wandplatte im 
Ziegeldesign
Diese idealen Platten aus extrem widerstands-
fähigem Material haben eine charmante Op-
tik, sind leicht und sehr schnell zu verlegen. 
Einsetzbar in allen Dach- und Wandbereichen 
sind sie erhältlich in den Standardfarben Rot, 
Grün, Anthrazit und den Sonderfarben Ter-
racotta, Rot geß ammt, Grün geß ammt und 
Braun geß ammt.

Onduline Duro-S Dach- und Wandplatten 
Das Multitalent für die Sanierung und den 
Neubau von Industrie- und landwirtschaftlichen 
Gebäuden, Freizeitanlagen, Garten-, Ferien- 
und Wochenendhäusern, Carports u.a.m. 
Erhältlich in unterschiedlichen Farben. Vortei-
le: lange Lebensdauer, leicht, farbbeständig 
durch Farbeintränkung der Oberß äche, als 
System „Renova“ ideal auch zur Überdeckung 
von asbestfreien Alteindeckungen. www.onduline.de
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Sternstunden des Wohnens
Wohnen unterm Dach hat etwas Entrücktes, Exklusives – hoch droben, 
keiner über uns, der uns „auf dem Kopf herumtanzen“ kann! Es hat 
auch viel mit der Helligkeit zu tun, die hier oben herrscht. Moderne, 
großzügige Dachfenster machen Licht, Luft und geben ein Gefühl von 
Freiheit und Geborgenheit. Grund: Je größer die Lichtfl äche des Raums, 
desto höher sein empfundener Wohnwert. Je höher die Dachfenster 
angebracht werden, desto besser die Lichtausbeute. Je fl acher das 
Dach, desto länger sollten entsprechend die Dachfenster sein. Grund-
sätzlich gilt: 50 % der Außenwandbreite sollte verglast sein. Ein Aufwand, 
der sich lohnt. Auf dem Rücken liegend genießen Sie den Blick zu den 
Sternen, bequem vom Bett oder Sofa aus. Und wenn es Ihnen tagsüber 
zu hell wird, schalten Sie einfach die elektrischen Jalousien ein ...

Auch niedrigste Räume nutzen
Kniestock und Drempel Ihres neuen Daches lassen sich hervorragend 
nutzen, um Installationen dahinter zu verbergen und/oder kleinere und 
größere Gegenstände dahinter zu lagern. Installationsklappen, Revi-
sionsöffnungen und sogenannte Kniestocktüren – natürlich mit Wär-
medämmung – halten die Zugänge offen. Warum nicht rings herum 
ein Regal installieren? So nutzen Sie auch niedrigste Raumhöhen mit 
Stil und Phantasie. 

Wohnparadies mit 

himmlischen Aussichten

Dachausbau

Das Schöne am neu gebauten Dach: Es lässt Ihnen alle Optionen. Sparen Sie sich 
den Ausbau bis Sie fi nanziell aus dem Gröbsten raus sind. Bauen Sie es gleich aus, 
wird es einfacher und preiswerter. Bauen Sie es später aus, können Sie es Ihren Be-
dürfnissen anpassen – Kinder- oder Gästezimmer, Einliegerwohnung, Home-Offi ce 
oder Hobbyräume, alles geht. Und dank leichter Trockenbaumethoden lassen sich die 
Grundrisse sogar nachträglich verändern, je nach Lebenslust und Lebenslage.

BAU freu(n)de! Dachausbau

Starke Marken für den Dachausbau

Ihr Altbaudach, ein echtes Schätzchen
Zugegeben, ein Gang auf den alten Dachboden schreckt erstmal ab: 
unebene, schadhafte Estriche, freiliegende Dachsparren, Ritzen, durch 
die der Wind pfeift. Doch das sollte Sie nicht irritieren: Mit modernen 
Baustoffen verwandeln Sie Ihren ungenutzten Dachboden zügig und 
kostengünstig in neuen Wohnraum. Eine Wärmedämmung war so-
wieso fällig, ein neuer, wärme- und schalldämmender Fußboden ist 
schnell verlegt. Flexible, leichte Trockenbausysteme teilen die Fläche 

wunschgemäß ein, ohne die Statik zu belasten. Moderne Wärmeschutz-
fenster bringen Licht und Luft unters Dach. Fast alles ist möglich - doch 
sollten Sie mit Ihrer Bauaufsichtsbehörde über Ihr Vorhaben sprechen, 
denn es gibt Aufl agen u.a. zum Brandschutz. Und wenn Sie die Form 
Ihres Daches verändern wollen, etwa durch neue Gauben, benötigen 
Sie eine Baugenehmigung.   

Foto: Velux

Foto: Velux Foto: Isover

Foto: Velux

Foto: Velux

Foto: Xella

Foto: Xella

Grafi k: Wellhöfer
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Velux Schwingfenster
Velux Schwingfenster mit Einhandbedienung 
oben sind preiswert, praktisch und eignen 
sich ideal für Räume unter dem Dach, wo das 
Platzangebot besonders effektiv genutzt 
werden soll. Die Obenbedienung schafft Platz 
für Möbel vor dem Fenster, ohne den Bedien-
komfort einzuschränken. Die Fensterunter-
kante kann niedrig gewählt werden, so dass 
sich ein tiefer unterer Blickpunkt ergibt.

VELUX Schwingfenster und Klapp-Schwing-Fenster

Die Marke Velux bietet zu jedem Ausbau-
vorhaben die passenden Dachfenster. Ob 
Holz oder Kunststoff, ob zum Schwingen 
oder zum Klappen, ob einzeln, neben-
einander, übereinander oder als Kassette 
eingebaut – Sie haben die freie Auswahl. 
Lassen Sie sich inspirieren.

Viele Vorteile – serienmäßig
• hochwertige Kunststoff- oder Holzqualität 
• Lüftungsklappe und Luftfi lter für 
 staub- und insektenfreies Lüften bei 
 geschlossenem Fenster
• bequemes und sicheres Putzen der 
 Außenscheibe durch 180° Schwenk-
 bereich
• Sturm- und Kindersicherung 
• serienmäßige Hagelschutz-Verglasung
• serienmäßig mit Zubehörträgern und 
 Markisenkasten 

www.velux.de

Lösungen mit System
Mit Velux Systemlösungen sind sonnige Aussichten bei Neubau oder Renovierung besonders einfach zu verwirklichen. 
Alle notwendigen Elemente zum Einbau sind zu einem Komplettpaket inklusive Eindeckrahmen und Dämmung 
zusammengefügt. Neben diesen vier Komplettpaketen bietet VELUX noch viele weitere individuelle Ideen und 
Zusatzelemente, die untereinander kombinierbar sind und jeden Wohntraum erfüllen.

”Quartett”
• erweiterter Ausblick und eine noch größere 
 Lichtfl äche vom Boden bis fast zur Decke
• zugelassener Dachneigungsbereich: 
 20° bis 55°
• Ausführungen: Klapp-Schwing-Fenster 
 und Zusatzelemente unten in Kunststoff 

(2 x GPU/2 x GIU) oder Holz (2 x GPL/2 x GIL)

”Lichtband”
• Ausblick und Lichtfl äche vom Boden bis 
 fast zur Decke bei Dächern mit durch-
 gehender Dachschräge
• zugelassener Dachneigungsbereich: 
 20° bis 55°
• Ausführungen: Klapp-Schwing-Fenster 
 und Zusatzelement unten in Kunststoff 
 (GPU/GIU) oder Holz (GPL/GIL)

”Zwilling”
• erweiterte Lichtfl äche, mehr Lichteinfall
• großzügiges, zusammengehöriges  
 Fensterelement. Der Blendrahmen-Ab
 stand beträgt nur 1,8 cm
• zugelassener Dachneigungsbereich: 
 20° bis 55°
• Ausführungen: Klapp-Schwing-Fenster 
 nebeneinander in Kunststoff (2 x GPU) 
 oder Holz (2 x GPL)

”Open Air”
• mehr Licht und Luft: Öffnung des Dach-
 fensters zu einem kleinen Dachaustritt
• geeignet als 2. Rettungsweg (meist 
 anerkannt von den örtlichen Feuerwehren)
• zugelassener Dachneigungsbereich: 
 35° bis 53°
• Ausführung: CABRIO™ (GDL) mit Klapp-
 Schwing-Fenster (GPL) und Zusatzele-
 ment unten in Holz (GIL)

VELUX Systemlösungen
mehr Licht, mehr Luft, mehr Ausblick

Velux Klapp-Schwing-Fenster
Klapp-Schwing-Fenster eignen sich beson-
ders, wenn Sie direkt am offenen Fenster 
einen ungestörten Ausblick genießen möchten. 
Durch einen großen 45°-Öffnungswinkel stört 
kein Teil des Fensters den weiten Blick ins 
Freie. Der Fensterfl ügel bleibt als schützendes 
Dach über der Öffnung. Ein noch besserer 
Ausblick kann durch eine Verlängerung nach 
unten mit Zusatzelementen erreicht werden 
(siehe Folgeseiten).

BAU freu(n)de! Dachausbau
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Das Velux Elektro-System
Egal, ob Dachfenster an unzugänglichen Stellen 
eingebaut sind oder Sie einfach nur den Komfort 
einer Fernbedienung schätzen – automatische 
Fenster des Velux Elektro-Systems machen das 
Leben leichter und sicherer. Nach dem Einbau 
sind die Fenster sofort fernbedienbar. Ebenso 
lassen sich regelmäßige Lüftungszeiten einstel-
len, womit sie für ein immer angenehmes Raum-
klima in Ihrem Zuhause sorgen.

Das Velux Elektrofenster
Die ideale Lösung von Velux für den Neu-  und 
Dachausbau. Der integrierte Regensensor sorgt 
dafür, dass sich das Fenster bei einsetzendem 
Regen automatisch schließt. Auf Wunsch kön-
nen an das Fenster jederzeit elektrische Velux 
Sonnenschutzprodukte, Rollläden und die Velux 
Fensterbeleuchtung angeschlossen werden.

Das Velux Solarfenster
Das innovative Solarfenster von Velux ist dank 
kabelloser Solartechnologie ideal, um manuel-
le Dachfenster schnell und kostengünstig gegen 
automatische Dachfenster auszutauschen.

Nachträgliche Automatisierung
Auch bereits vorhandene Velux Dachwohnfen-
ster sind jederzeit mit einem Velux* Nachrüst-
Set automatisierbar.

Velux Elektrofenster in Kunststoff oder 
Holz
• speichert individuelle Abläufe
• fernbedienbar im ganzen Haus
• schließt automatisch bei Regen
• zeitgesteuerte Belüftung
• kombinierbar mit anderen Velux Elektroprodukten

Velux Solarfenster in Kunststoff 
oder Holz
• kabellos durch Solartechnik
• speichert individuelle Abläufe
• fernbedienbar im ganzen Haus
• zeitgesteuerte Belüftung
• kombinierbar mit Velux Solar-Rollläden 
 oder -Rollos
*Elektro-Nachrüst-Set: gültig für Velux Dachfenster GGU, GGL, GPU, GPL, GHU, 
GHL, VL (ab 1985) und VU (ab 1985), nicht für Schallschutz-Fenster Klasse 4 und 
GGL „Favorit Energy“.  Solar-Nachrüst-Set: gültig für Velux Dachfenster GGU, 
GGL, nicht für Schallschutz-Fenster Klasse 4 und GGL „Favorit Energy“.

VELUX Elektro-System
Natürliches Raumklima mit automatischen Fenstern

SolarfensterElektrofenster

Himmlische Atmosphäre
Wohnräume unter fl achen Dächern - schön, 
wenn sie mehr natürliches Tageslicht hätten! 
Tolle Lösung: zusätzliches Tageslicht von 
oben – mit den neuen Flachdach-Wohnfen-
stern von VELUX. Sie bringen Licht, liefern 
frische Luft und verwandeln Küche, Flur, 
Wohn- oder Schlafzimmer in Wohnräume mit 
natürlich heller Atmosphäre. Gratis dazu gibt´s 
himmlische Ausblicke zu jeder Tages- und 
Nachtzeit.

Schön und sparsam
Die neuen Velux Flachdach-Wohnfenster 
wurden eigens für den Wohnbereich ent-
wickelt. Modernes Design und ihre hervorra-
genden Wärmedämmeigenschaften U=1,4 U/
(m²K)* machen sie zur idealen Lösung zum 
Erst- oder nachträglichen Einbau in Bunga-
lows, Lofts, Penthäuser und andere Flach-
dachbauten.

Komfortable Optionen
• als fest verglaste oder elektrische Version
• wahlweise mit klarer oder 
 undurchsichtiger Kuppel
• Zubehör: elektrisches Faltstore
• für Dachneigungen 0° - 15°

*DIN EN ISO 12567-2

VELUX Flachdach-Wohnfenster 
Licht, Luft und Ausblick – unter fl achen Dächern

www.velux.de

BAU freu(n)de! Dachausbau
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Rundum geschützt
Original Velux Rollläden bieten Ihnen Rundum-
Schutz unter dem Dach. Neben optimalen 
Hitzeschutz und kompletter Verdunkelung 
sorgen sie vor allem für verminderte Regen- 
und Hagelgeräusche sowie zusätzliche 
Wärmedämmung.

 Die Vorteile im Überblick
• passgenau – auch für ältere 
 Dachfenster
• jederzeit nachrüstbar
• problemlose Montage*
• 3 Jahre Garantie

Der Velux Rundum-Schutz
• 93% Hitzereduktion**
• Optimale Verdunkelung
• Verbesserte Wärmedämmung
• Zusätzlicher Sicht-, Lärm- und 
 Einbruchschutz

VELUX Rollläden

Manueller Rollladen
• die funktionale Lösung
• leichtgängiger Kurbelantrieb

Elektro-Rollladen
• die Komfortlösung für den Direkteinbau
 mit dem Fenster
• optimal für Elektrofenster
• einfaches Öffnen und Schließen per
 Funk-Fernbedienung

Solar-Rollladen
• die innovative Lösung für die Nachrüstung
• kabellos – problemloser Einbau*
• einfaches Öffnen und Schließen per 
 Funk-Fernbedienung (inklusive)

*Velux empfi ehlt den Rollladeneinbau durch einen Fachmann
**Die Hitzeschutzfunktion von Velux Rollläden und Hitzeschutz-Markisen wurde in einem der europäischen Norm EN 13363-2 entsprechenden 
Verfahren mit WIS 1.0 (Advanced Window Information System) berechnet und bezieht sich auf die Wärmeeinstrahlung durch das Fenster

Immer die richtige Lösung
Genießen Sie kühle Räume mit 
Velux Hitzeschutz, tauchen Sie 
Ihre Wohnräume in weiches 
Sonnenlicht mit dem Velux 
Sichtschutz und nutzen Sie die 
Velux Verdunkelungsprodukte für 
einen erholsamen Schlaf oder 
den Insektenschutz gegen lästige 
Insekten. Velux hat immer den 
passenden Sonnenschutz für Ihr 
Velux Fenster. Das Velux Pick& 
Click®-System ermöglicht den 
einfachen Einbau von innen lie-
genden Sonnenschutzprodukten 
in wenigen Minuten.

Velux Hitzeschutz-Markisen
• 76 % Hitzereduktion**
• lichtdurchlässiger Netzstoff
• gute Sicht nach draußen
• schnell und einfach von innen 
 einzubauen
• manuell, elektrisch oder 
 solarbetrieben

Velux Verdunkelungs-Rollos
• Dunkelheit auch bei grellem 
 Sonnenlicht
• leichtgängige Bedienung
• manuell, elektrisch oder 
 solarbetrieben

Velux Jalousetten
• variabel Licht und Schatten 
 regulieren
• komfortabel per Griffl eiste 
 bedienbar
• Alu-Lamellen bis 180 Grad 
 verstellbar
• manuell oder elektrisch

Velux Faltstores
•  für weiches Licht und eine 
 harmonische Atmosphäre 
•  zusätzliche Flexibilität – 
 Faltstore frei positionierbar
• manuell oder elektrisch

Velux Insektenschutz-Rollos
•  perfekter, lückenloser 
 Abschluss
•  freie Aussicht – Insektenschutz 
 rollt sich im Rollokasten auf
•  leichte Montage auf dem 
 Innenfutter bzw. an der Wand

VELUX Sonnenschutz

www.velux.de

BAU freu(n)de! Dachausbau
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EnEV 2009 mit Leichtigkeit erfüllen
Produkte der Generation 032 sind besonders leistungsstark, dabei 
extrem kompakt ausgelegt und steigern die Energieeffi zienz in Neubau 
und Modernisierung. Sowohl die EnEV 2009 als auch die Anforderun-
gen zur KfW-Förderung werden leichter erfüllt.

Keine Aufdopplungen mehr
Bei der Modernisierung macht die Generation 032 kosten- und zeit-
intensive Aufdopplungen von Sparren oder Wandkonstruktionen über-
fl üssig. Laibungstiefen und Fensterbänke können schmal gehalten 
werden, vorhandene Dachüberstände können bestehen bleiben. Im 
Vergleich zu Materialien der Wärmeleitgruppen 040/035 bleibt mehr 
Raum, mehr natürliche Beleuchtung – und damit mehr Wohnqualität!

Schlankere Wände, Decken, Dächer
Anwendung Neubau: schlanke Bauteile mit hohem Dämmniveau lassen 
mehr Optionen bei der Planung. Mit Isover Generation 032 gedämmte 
Wände, Decken und Dächer werden schlanker, womit das Raum-
volumen und damit die Nutzfl äche ansteigen und Herstellkosten 
gesenkt werden können.

Leichte Verarbeitung, angenehmes Handling
Die Rollenprodukte der Generation 032 tragen eine vlieskaschierte 
Unterseite, was die Oberfl ächenfestigkeit verbessert und das 
Eindringen von Schmutz verhindert. Das robuste und sehr feine 
Dämmmaterial erlaubt präzise Schnitte und saubere Schnittfl ächen. 

Als erster deutscher Hersteller bietet Isover die Wärmeleitstufe Lambda 032 für Dämmstoffe aus 
Glaswolle, Ultimate und XPS-Hartschaum als materialübergreifende Lösung an. Alle bewährten 
Leistungsmerkmale dieser Dämmstoffe bleiben erhalten. Mit der Einführung der neuen Dämmstoffe 
werden schlanke Konstruktionen und damit neue Gestaltungsspielräume möglich.

Energie + Raum gewinnen
Isover Generation 032 – der neue Maßstab für effi ziente Dämmung

www.isover.de

Der Weg zu schlanken Konstruktionen (Prinzipdarstellung, siehe www.isover032.de)

2 3
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Dämmstark: Columbus Bodentreppe Typ 500
Ideal für Raumhöhen zwischen 2,20 und 2,80 m: Dieses Trep-
pensystem bietet TÜV geprüfte Sicherheit - in Handwerkerqua-
lität. Sie erreicht Bestwerte bei Wärmedämmung (U-Wert 0,45 
W/m² K) und Luftdichtigkeit (a - Wert Klasse 4 geprüft). Die 
ideale Lösung auch für den nachträglichen Einbau.

Das Maß für Bodentreppen
Die Columbus Bodentreppe Typ 500 verbindet hohe Flexibilität 
mit überzeugendem Komfort und einer Gebrauchssicherheit, 
die Maßstäbe setzt. Der Lukendeckel lässt sich in der Neigung 
verstellen, ein Handlauf gibt Halt und Sicherheit, die massiven 
10 cm tiefen Stufen bieten ausreichend Trittfl äche. Das System 
ist in Standardmaßen und in Maßanfertigung lieferbar.

Columbus Scherentreppen
Überzeugende Lösungen für jedes Sanierungsvorhaben: Sche-
rentreppen von Columbus. Sie erleichtern den Zugang zum 
Dachboden und entsprechen den Vorgaben der EnEV – TÜV-
geprüfte Sicherheit mit Komfortvorteil und Spareffekt.

Dämmung oder Nutzung des Daches? Boden- und Sche-
rentreppen von Columbus lassen Ihnen beide Optionen. 
Die Treppen entsprechen den höheren Anforderungen der 
Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009 und werden von 
Energieberatern empfohlen.

Volle Dämmung, volle Nutzung
Auch Energiespar-Dächer können zugänglich bleiben: Treppensysteme von Columbus

www.columbus-treppen.de

COLUMBUS – 
Produktprogramm:
• Kniestocktüren
• Wärmeschutzhaube ISO
• Bodentreppen (auch in der 
 Feuerwiderstandsklasse F30)
• Scherentreppen in Holz– 
 und Stahlluke (auch in den 
 Feuerwiderstandsklassen 
 F30 und F90)
• Flachdachausstiege in 
 Holz– und Stahlluke
 (auch in den Feuerwider-
 standsklassen F30 und F90)
• Geschosstreppen
• Zubehör für Treppen
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Praktisch und schön
Schlichte Eleganz, Top-Ausführung: Türblatt in 
Möbelqualität, weiß beschichteter, wasserabwei-
sender Rahmen, weiße Kunststoff-Deckleisten auf 
Gehrung, Hohlkammer-Dichtung und Automatik-
scharniere mit Aufclipstechnik zum einfachen 
Aushängen der Türen. Ab Breiten über 70 cm sind 
zweifl ügelige Varianten erhältlich. 

Zum Ablesen bitte öffnen
Kniestocktüren eignen sich ideal zum Verstecken 
von Rohren und Leitungen, denn sie ermöglichen 
den schnellen Zugriff auf Zähler, Wartungseinheiten 
und Absperrventile.

Wärme- und Feuerschutz
Wichtiger denn je: zusätzlicher WärmeSchutz 3D 
inkl. Anschluss für den luftdichten Einbau. Für An-
forderungen als Revisionsklappe gibt es auch eine 
beidseitig feuerhemmende Ausführung (FS30 2S).

Platz im Haus ist kostbar. Zu kostbar, um ihn zu verschwenden. Zum Beispiel im Kniestock* Ihres 
Daches. Setzen Sie hier Kniestocktüren aus dem Wellhöfer-Programm ein, gewinnen Sie Abstell-
raum. Eine fünfeckige Sonderausführung ermöglicht sogar den seitlichen Zugang zum Kniestock. 
Wellhöfer bietet einbaufertige Kniestocktüren in vier Normgrößen oder maßgefertigt (30 x 50 bis 
90 x 160 cm) an.

Dachräume clever nutzen
Stauraum gewinnen, Leitungen verstecken -– mit Kniestocktüren von Wellhöfer

*Als Kniestock oder Drempel bezeichnet man das kurze Mau-
erstück vom Fußboden bis zum Dach. Der Raum hinter der 
vorgesetzten Wand wird „Abseite“ genannt.

... eine Abseitenwand in 
Rahmenkonstruktion

... mit Kniestocktüre

Statt verstaubter Ecke ... 

www.kniestocktueren.de
www.wellhoefer.de
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Absorption
Umwandlung von Strahlung in 
Wärme beim Auftreffen auf 
Oberfl ächen oder beim Durch-
gang durch Körper. Sonnen-
strahlung, die auf Kollektoren, 
Fassaden und Dachziegel 
auftrifft, wird absorbiert. Das 

Maß dafür ist der Absorptionsgrad. Je dunkler die Oberfl äche, desto 
höher der Absorptionsgrad.

Akustik
Glatte Wände, Böden und Glasfensterfl ächen nennt man „schallhart“, 
da diese Oberfl ächen den Schall refl ektieren und quasi ungebrochen 
zurückwerfen. So entstehen lästige Nachhalleffekte im Raum: Sprache 
wird unverständlich und die Lautstärke – etwa, wenn Sie Gäste haben 
– schaukelt sich unangenehm hoch. Maßnahmen zur Verbesserung 
der Raumakustik: Tapeten, textile Bodenbeläge, Vorhänge, aber auch 
Akustikplatten, Akustik-Putze oder – sehr trendy – elegant geschwun-
gene Deckensegel aus Mineralwolleplatten.

Aufsparrendämmung
Wärmedämmung von Dächern oberhalb der Sparren, bei der die 
Dämmplatten von außen auf die Dachsparren aufgebracht werden, 
bevor das Dach gedeckt wird. Gebälk und Holzschalungen bleiben 
raumseitig sichtbar. Bei modernen Dämmsystemen ist eine Unterdeck-
bahn bereits auf den Dämmplatten aufkaschiert.

Ausbau
Die „offi zielle“ Defi nition: „Wenn Räume für einen anderen Wohnzweck 
umgewandelt werden oder wenn durch die Maßnahme moderne Wohn-
verhältnisse realisiert werden.“

Aushub
Bezeichnung für die Erdmasse, die beim Ausbaggern einer Baugrube 
entsteht. Im Normalfall transportiert der Bauunternehmer den über-
schüssigen Aushub ab, und die Kommune übernimmt die Entsor-
gung. Achten Sie auf diesen Punkt, wenn es um die Erstellung von 
Angeboten geht.

Rohbau & Ausbau

in Stichworten
Hinter jedem privaten Bauvorhaben stecken tausend Wünsche, Träume, Ideen. Wir hoffen, unser Journal 
„Baufreu(n)de“ hat Ihnen einen ersten Eindruck darüber geben können, was heute alles möglich ist. Erstaunlich, 
oder? Sie werden sicher nicht weniger Fragen haben als zuvor, aber vielleicht (und hoffentlich) verknüpft mit 
konkreteren Vorstellung darüber, wie Ihr neues Heim einmal aussehen sollte. Unsere Bitte: Versäumen Sie nicht, 
einen Beratungstermin mit uns auszumachen. Notieren Sie Ihre Wunschthemen – vielleicht schon mit ein paar 
Skizzen und groben Maßen versehen – einfach auf den Seiten, die an dieses Stichwortverzeichnis anschließen. 
Vergessen Sie nicht: Die Informationen, die Sie beim EUROBAUSTOFF-Fachhändler erhalten, kommen aus 
ersten und besten Händen. Und kosten Sie keinen Cent!

Foto: Tona

Foto: Recticel Foto: Weber Maxit

Foto: Weber Maxit Foto: Dörken
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Dachisolierung
Bezeichnet nur die Wärmedämmung des Daches, nicht jedoch die 
Feuchtigkeitsabdichtung. Man benötigt Isoliermaterial in bestimmter 
Schichtdicke, um Wärmeverluste im zulässigen Rahmen zu halten. 

Dämmen
Wärme und Schallschutz – Top-Themen bei Sanierung und Renovie-
rung. Die Fülle der Angebote ist riesig. Gut, dass Ihr EUROBAUSTOFF-
Fachhändler eine kompetente Auswahl für Sie getroffen hat. Die ge-
bräuchlichsten Produkte zur Wärmedämmung bestehen aus 
geschäumten Kunststoffen (z.B. Styropor) oder anorganischen Mate-
rialien wie Mineralwolle (Stein-, Glaswolle), Blähton, Perlite oder Gips. 
Daneben setzen sich auch natürliche Materialien z.B. auf Holzfaser-
basis durch, die z.B. für Innendämmungen verwendet werden (etwa 
dann, wenn sich aus Denkmalschützgründen eine außenseitige Däm-
mung verbietet).

Dampfsperre
Wasserdampfdichte Schicht, die auf der Wand- oder Dachinnenseite 
angebracht wird, um eine Durchfeuchtung der Dämmschicht durch 
Wasserdampf aus der Raumluft zu verhindern. Eine Dampfsperre muss 

luftdicht ausgeführt sein. Schon wenige undichte Stellen, z.B. an 
Kabeldurchlässen oder Steckdosen, und die Dampfsperre verliert 
ihre Wirksamkeit. Warme Raumluft gelangt in die Dämmung, kühlt 
dort ab, und die in der Luft enthaltene Feuchtigkeit kondensiert als 
Tauwasser.

Denkmalschutz und Förderung
Für Um- und Ausbaumaßnahmen an Bauten, die unter Denkmalschutz 
stehen, gilt eine verschärfte Genehmigungspfl icht. Entscheidende und 
Auskunft gebende Instanzen sind die Denkmalschutzbehörden der 
Landkreise und Städte. Wer ein denkmalgeschütztes Haus besitzt und 
ausbaut bzw. renoviert, darf unter Umständen mit Steuervorteilen und 
Zuschüssen des Landes rechnen.

Barrierefreies Wohnen
Ein kompliziertes, aber angesagtes Thema. Denn wir werden immer 
älter, und die Ansprüche an ein angepasstes, dabei selbstbestimmtes 
Wohnen in den eigenen vier Wänden steigen. Die Bauindustrie hat sich 
längst darauf eingestellt und bietet jede Menge innovativer Produkte 
an. Man kann aber auch selbst vorsorgen. Beispiel Sanitärräume. 
Badezimmertüren z.B. sollten nach außen hin zu öffnen sein, um auch 
in Notfällen einen schnellen Zugang zu gewährleisten. In Wohnungen, 
die für Rollstuhlfahrer geeignet sind, müssen die Türen eine Mindest-
breite von 90 cm aufweisen. Eine DIN bestimmt die Bewegungsfl ächen 
für WCs, vor Waschbecken, in Badewannen oder Duschen. Bei Arma-
turen z.B. empfehlen sich moderne Einhebelarmaturen mit größeren 
Griffen. Eine Menge Kleinigkeiten ergeben zusammen die senioren- 
bzw. behindertenfreundliche Wohnung. Mehr dazu bei Ihrem EURO-
BAUSTOFF-Fachhändler. 

Beton
Der vielseitigste, fl exibelste und widerstandsfähigste Baustoff, erfunden 
bereits von den Römern, die damit Jahrtausende überdauernde 
Bauwerke geschaffen haben. Beton ist ein künstlich hergestellter Stein 
und besteht aus natürlichen Rohstoffen wie Sand, Kies, Wasser und 
Zement. Aber was ist Zement? Das ist der wichtigste Bestandteil im 
Beton. Zement besteht aus Kalkstein, Ton und Mergel, die man in 
Steinbrüchen gewinnt. Zerkleinert und gemahlen, wird das Zementmehl 
gebrannt, mit Zusatzstoffen vermischt und noch feiner gemahlen. Der 
fertige Zement kann gelagert, auf Schiffe verladen bzw. in Säcke ab-
gefüllt werden. Vermischt man Zement mit Wasser, entsteht Zement-
leim, der nach einem Tag zu einer steinharten Masse wird. Zement ist

also das Bindemittel im Beton. Er verbindet die beigemischten Sand- 
und Kieskörner, bis ein künstlicher Stein entsteht. Das Tolle an Beton: 
Durch unterschiedliche Zusatzstoffe und Mischungsverhältnisse kann 
man dem Beton genau die Eigenschaften geben, die man für das je-
weilige Bauvorhaben gerade braucht: Bodenplatten, Fundamente, 
Keller, Wände, Decken, Säulen, Swimmingpools und, und, und. 
Im Betonwerk werden Zement, Wasser, Kies, Sand und Zusatzstoffe 
in der gewünschten Zusammensetzung gemischt und in Transportfahr-
zeuge abgefüllt. Diese Mischerfahrzeuge bringen den Frischbeton 
zur Baustelle, wo er – z.B. durch Betonpumpen – eingebracht und 
verbaut wird. Natürlich kann der Beton auch vor Ort hergestellt werden, 
durch Zusammenfügen und Mischen der Bestandteile an der Bau-
stelle. Eine andere, modernere und preisgünstigere Form ist die 
Herstellung fertiger Betonbauteile im Betonfertigteilwerk – vom Keller-
decken-Modul des Einfamilienhauses bis zu tonnenschweren Pfeilern 
für Autobahnbrücken. Spezielle Fahrzeuge bringen die fertigen Teile 
an die Baustelle.

Dachausbau
Woran ist zu denken? Die Anforderungen an einen Dachausbau 
sind hoch. Für Laien ist die Betreuung durch einen Architekten Pfl icht. 
Die Stichworte zur Planung lauten: Raumnutzung, Raumaufteilung, 
Grundrissplanung, Statik, Schallschutz, Brandschutz, Feuchtschutz, 
Dämmung, Warmwasser, Elektro, Dachfenster, Lichtschutz, Solar.

Alternative zur Aufsparrendämmung ist die Zwischensparrendämmeung. Hier wird das 
Dämmmaterial zwischen die Sparren gebracht. Das Gebälk ist raumseitig nicht sichtbar.

Dampfsperre

Unterspannbahn

Foto: ACO

Foto: Herholz Foto: Xella

Foto: Xella

Foto: ISOVER

Grafi k: OTTO WOLFF Kunststoffe

Foto: Claytec
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Fenster
Sie gehören zu den technisch anspruchsvollsten und energetisch 
sensibelsten Bestandteilen Ihres Hauses. Überraschend, was moder-
ne Fenster heutzutage alles leisten, vor allem in Bezug auf Dichtheit 
und Wärmeschutz. Investitionen in Qualitätsfenster lohnen sich auf 

jeden Fall – hier sind Top-Hersteller gefragt. Der EUROBAUSTOFF-
Fachhändler demonstriert Ihnen anhand von Beispielen, worauf Sie 
bei der Fensterauswahl achten müssen: Rahmen, Gläser, Beschläge, 
das Zusammenspiel der Komponenten. Der Lohn des Einsatzes: 
Gemütlichkeit, Sicherheit und jede Menge gesparter Energie-Euros 
– über viele Jahre hinweg.

Fliesen
Natürlichkeit, Schönheit, 
Langlebigkeit, Wasser-
festigkeit und leichte 
Pfl ege – das sind 
die Vorteile von 
Fliesen und 
Platten aus 
Keramik oder 
Naturstein. Diese 
Baustoffe eignen sich für alle 
Arten und Anforderungen des Verlegens und Verkleidens von 
Wänden und Böden – im Innen- wie im Außenbereich. 

Fugen
Beim Verlegen von Wand- und Bodenbelägen mit Keramik, Naturstein 
oder Glas muss man auf entsprechenden Materialabstand achten – 
dadurch entstehen sogenannte Fugen. Sie gleichen kleinste Verschie-
bungen des Belagsmaterials aus, das durch Bewegungen und Belas-
tungen der Oberfl ächen und Untergründe entstehen kann. Fugen 
verhindern auch das Eindringen von Feuchtigkeit und Nässe. Werden 
sie nicht fachgerecht ausgeführt, kann es zu Wasser- und– im Außen-
bereich – zu Frostschäden kommen. Anschluss- bzw. Dehnungsfugen 
werden eingebracht, um Übergänge zu anderen Räumen oder anderen 
Bauteilen herzustellen. Das Fugenmaterial ist entsprechend aus 
elastischen Materialien hergestellt.

Gaube
Auch Gaupe geschrieben – bezeichnet eine Konstruktion am Dach, 
die den Einbau eines senkrechten Fensters ermöglicht. Vorteil: mehr 
Raum- bzw. Standhöhe, bessere Nutzbarkeit der Dachfl äche. Das 
Dach wirkt mit Gauben insgesamt strukturierter und deshalb schöner 
und wertiger. Übrigens: Speziell vorgefertigte Dachgauben helfen Zeit 
und Einbau- bzw. Ausbaukosten zu sparen. 

Gipskartonplatten
Ideale, problemlos zu verarbeitende Leichtbauplatten zur Verkleidung 
von Wänden und Decken, Verbund aus einer Gipsschicht zwischen 
zwei Kartonaufl agen. 

Drainage/Entwässerung
Oberbegriff für die Maßnahmen zur Ableitung von Oberfl ächen- und 
Stauwasser vom Haus. Die ableitenden Rohre nennt man Dränrohre.

Dünnbett-Verlegung
Bei dieser gängigen Art der Fliesen- oder Plattenverlegung wird der 
Kleber mit einem Zahnspachtel auf den Untergrund aufgetragen und 
der Belag anschließend unter leichter Drehung in das Kleberbett ein-
geschoben. Vorteil: kurze Verlegezeiten. 

Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009
In der EnEV schreibt die Bundesregierung Bauherren, Sanierern und 
Renovierern bautechnische Standards zum effi zienten Energie-
verbrauch ihres Objekts vor. Die Verordnung legt für jedes Bauteil 
einen Kennwert – den „U-Wert“ – fest, der nicht überschritten werden 
darf. Änderungen der EnEV 2009:

▪ 30 % schärfere energetische Anforderungen

▪ Einführung neuer Verfahren

▪ neue Grundlagen für eine detailliertere Berechnung der 
 Energiebilanz 

▪ Nachtspeicherheizungen sollen langfristig abgeschafft werden

▪ schärfere Vorgaben für die Umsetzung der Verordnung durch 
 Bauherren / Hausbesitzer (Nachweispfl ichten, Kontrollen, 
 Bußgelder)

Estrich
Estriche dienen der „Planierung“ und stellen die ausgleichende Basis 
für den endgültigen Fußboden her. Ein Estrich wird auf den Unter-
grund (z.B. Betonboden) aufgebracht und trägt den eigentlichen 
Fußbodenbelag. Es gibt zahlreiche Varianten. Verbundestriche sind 
direkt mit dem Untergrund verbunden. Schwimmende Estriche 

werden auf eine Dämmschicht 
aufgetragen und durch Rand-
dämmung von den Wänden 
getrennt. Trockenestriche 
bestehen aus vorgefertigten 
Plattenelementen. Zement-
estriche werden aus Zement, 
Wasser und Sand hergestellt. 
Einen Estrich, in den eine 
Fußbodenheizung eingebaut 
wird, nennt man Heiz-Estrich.

Foto: Ardex
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Foto: Recticel
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Foto: Protektor
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Foto: quick-mix
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Holz
Nachwachsender Rohstoff und als Baustoff im konstruktiven und 
dekorativen Bereich seit Jahrtausenden bewährt. Der Einsatz von 
einheimischem Holz verkürzt Transportwege und spart Energie bei der 
Bereitstellung und Aufbereitung. Werden Holzprodukte am Ende ihrer 
Lebensdauer energetisch verwertet, können sie sogar mehr Energie 
liefern, als zur Herstellung verbraucht wurde. Die CO2-Bilanz dabei ist 
ausgeglichen, da nur soviel freigesetzt wird, wie der Baum während 
seines Wachstums aufgenommen hat. 

Hinterlüftung
Hohlraum zwischen einer Verkleidung und einer wärmedämmenden 
Wandkonstruktion; dient zur Vermeidung von Schwitzwasser.

Innenanstrich
Unterschiedliche Räume benötigen unterschiedliche Anstriche. Für 
Schlaf- und Wohnzimmer gibt es Dispersionsfarben mit schalldämmen-
den Eigenschaften. Küchen benötigen wisch- und waschfeste Farben, 
Nassräume atmungsaktive Farben mit Schimmelschutz, für Keller-
räume sind Kalkfarben aufgrund ihrer fungiziden Eigenschaften ideal. 

Innentüren
Sehr beanspruchte, dabei ästhetisch besonders wichtige Bauteile – 
entsprechend viel Sorgfalt sollten Sie auf die Auswahl Ihrer Innentüren 
legen. Die Auswahl ist riesig, und für jede Funktion gibt es die passen-
den Modelle: vom Klassiker über Design-Türen bis hin zur lichtdurch-
lässigen Glastür in zahllosen Varianten. Ihr EUROBAUSTOFF-Fach-
händler zeigt Ihnen vor Ort, welche Modelle in Ihren Räumen die 
beste Figur machen.

Kellerdämmung
Wird ein Keller nicht geheizt, zieht er teure Wärme vom Stockwerk 
darüber ab. Eine professionelle Dämmung der Kellerdecke hilft Energie 
sparen. Bei Altbauten empfi ehlt sich auch, den Keller gegen das um-
liegende Erdreich zu dämmen (Perimeterdämmung) und dabei zugleich 
gegen Feuchtigkeit zu isolieren – eine wichtige Maßnahme für den 
langfristigen Werterhalt des Gebäudes.

Kellerfenster / Lichtschächte
Ihre Wahl hängt von der Tiefe und der Funktion ab, die Sie dem 
Kellerraum geben wollen. Es gibt Kellerfenster in Betonrahmen-, in 
Kunststoffrahmen oder als normale Außenfenster – mit oder ohne 
vorgehängten Lichtschacht. Wichtig ist, diese Fenster gut gegen 
Feuchtigkeit abzudichten. Der Boden des Lichtschachts muss gut 
zu entwässern sein, um Kellerüberfl utungen nach Starkregen zu 
vermeiden. Ein Sturz oberhalb des Fensterrahmens hilft, Regen und 
damit Feuchtigkeitsbelastungen vom Rahmen fernzuhalten. Soge-
nannte Mäusegitter und Gitterroste verhindern, dass Schmutz oder 
Kleintiere in den Keller gelangen. 

KfW
Kreditanstalt für Wiederaufbau, die bundeseigene Förderbank in Ber-
lin, zuständig für die Vergabe von Fördermitteln für den Kauf bzw. Bau 
selbstgenutzter Eigenheime. Geförderte Maßnahmen sind u.a. auch 
Investitionen in den Wärmeschutz und in die Nutzung regenerativer 
Energien, z.B. durch eine Solaranlage auf dem Dach.

Laminat
Laminatböden sind mehrschichtig aufgebaut und bestehen aus Nut- und 
Feder-Elementen, die schwimmend verlegt werden. Ihre Materialbasis 
bilden faserhaltige, mit Kunstharz verpresste Stoffe, verbunden mit 
einer Trägerplatte auf Holzbasis. Vorteile eines Laminatbodens: hohe 
Widerstandsfähigkeit, Druckbeständigkeit und Lichtechtheit.

Leichtbetonsteine
Durch Zuschläge aus Blähton, Blähglas und Bims besonders leichte 
Steine, deren Porenstruktur auch noch für gute Wärmedämm- und 
Schallschutzeigenschaften sorgt. Besonders optimierte Steine errei-
chen Wärmedämm-Bestwerte von bis zu 0,25 W/m2K (s.u. U-Wert). 
Und das bei zugleich hervorragenden Brandschutzeigenschaften.

Foto: TONA
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Putz – innen 
Innenputze dienen zur Gestaltung von Innenwänden, wobei 
Dekor-Putze als Alternative zur Tapete immer beliebter werden. 
Natur- und Wohlfühl-Faktor von Gipsputzen: ihre Basis Gips – 
ein natürlich vorkommendes Sedimentgestein, das neben Lehm 
zu den ältesten Baustoffen der Welt zählt und bereits 9000 
vor Christus in Kleinasien verwendet wurde. Putze aus Gips 
zeichnen sich durch Schwindfreiheit und geringe Wärme-
leitfähigkeit aus. Sie regulieren die Feuchtigkeit im Raum und 
schützen vor Bränden. Noch ein Plus: Gipsputze sind buch-
stäblich offen für jede Art der Farbgestaltung und Strukturge-
bung.

Qualität
Keine einfach Frage für Laien: Woran erkennt man die Qualität von 
Baustoffen? Zum Beispiel an Gütezeichen. Alle zum Markt zugelasse-
nen Baustoffe müssen DIN-Normen erfüllen. Das DIN-Zeichen steht 
für gleichbleibende Produkt- und Leistungsqualität. Überragende Qua-
lität erkennt man z.B. am RAL-Gütezeichen, das durch die RAL-Güte-
gemeinschaft verliehen wird und das viele Produkte und Leistungen 
aus dem Baubereich tragen (www.ral.de). Auch Ihr EUROBAUSTOFF-
Fachhändler ist ein „Zeichen“ für Qualität, das höchstes Vertrauen 
verdient – die kompetente Auswahl macht´s. 

Trittschalldämmung
Elastische Schicht im Fußbodenaufbau, die aus unterschiedlichen 
Materialien besteht, darunter Mineralwolle, Hartschaum, Holzfaser oder 
Kork. Eine Trittschalldämmung wird direkt unter schallharten (Schall 
refl ektierenden) Fußbodenbelägen wie zum Beispiel Parkett oder La-
minat eingebaut. Eine wirksame Trittschalldämmung lässt sich auch 
durch Trockenestriche herstellen. Eine Beratung beim EUROBAU-
STOFF-Fachhändler klärt, welche Lösung für Ihr Projekt optimal ist.

Luftdichtheit
Dichtheit der Gebäudehülle gegen unkontrollierte Luftströmungen, 
hervorgerufen z.B. durch Temperatur- und Druckunterschiede rund um 
das Gebäude. 

Parkett
Neben seiner besonders warmen und gemütlichen Ausstrahlung 
begeistert ein Holzboden durch viele positive bauphysikalische 
Eigenschaften: 
▪ Ausgleich von Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit
▪ Absorption von Schadstoffen
▪ Fußwärme
▪ Abriebfestigkeit 
▪ geringe elektrische Leitfähigkeit 

Putz – außen
Als Putze bezeichnet man spezielle Beläge aus Putzmörtel oder 
einem anderen Beschichtungsstoff. Außenputze dienen zum 
Schutz und zur farblichen bzw. strukturellen Gestaltung von 
Fassaden. Außenputze müssen diffusionsoffen, gut haftend, 
dehnfähig, wasserundurchlässig und witterungsbeständig sein. 
Außenputze werden ein- oder zweilagig – als Leicht-Putz und 
Oberputz – verarbeitet.

Fotos: Claytec
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Trockenbau
Trockenbau bzw. trockener Innenausbau: der Fachbegriff bezeichnet 
eine Form der zeitsparenden Installation von Böden und Innenwänden 
unter Verwendung leichter Bauelemente bzw. -platten auf Gips- oder 
Holzbasis. Vorteil: nichts muss trocknen, Innenwände und Böden 
können meist sofort weiter bearbeitet bzw. genutzt werden.  

Unterspannbahnen
Sie schützen den Dachraum vor Regen, Flugschnee, Staub und Feuch-
tigkeit und bestehen aus hochwertigen Kunststoffen. Diffusionsoffene 
Unterspannbahnen sind dampfdurchlässig und werden direkt auf der 
Wärmedämmung verlegt.

U-Wert (früher: k-Wert)
Klingt erst kompliziert, lässt sich aber einfach auf den Punkt 
bringen: Der U-Wert gibt den Wärmedurchgangskoeffizienten 
(W/m2K) an. Gemessen wird dabei, mit welchen Verlusten die 
Wärme durch eine Materialschicht wandert (z.B. Ziegel, 
Fenster, aber auch mehrschichtige Wärmedämmsysteme), wenn 
an beiden Seiten unterschiedliche Temperaturen anliegen. Was 

der Laie auf jeden Fall wissen sollte: Je höher die Zahl (= der 
Wärmedurchgangskoeffizient), desto schlechter ist die Wärme-
dämmeigenschaft des Materials. Oder umgekehrt: Je kleiner die 
Zahl, desto höher die Wärmedämmung des Bauteils, desto höher 
entsprechend die Heizkosten-Ersparnis. 
Beispiel Dach: Bei einem ungedämmten Dach misst man U-Werte 
von 1,0 und höher – extrem schlecht, hohe Energieverluste. Wird 
das Dach professionell gedämmt, kommen U-Werte um 0,25 
heraus, bei sehr guter Dämmung können sie sogar 0,15 unter-
schreiten. Ergebnis also: sieben- bis achtmal besser – mit ent-
sprechenden Einspareffekten bei den Energiekosten! 
Beispiel Fenster: Moderne Wärmeschutz- bzw. Niedrigenergie-
haus-Fenster haben bereits U-Werte von 1,50 bis unter 1,20, 
während ältere doppelverglaste Fenster oft Werte um 3,50 auf-
weisen. Unterschiede, die klar für einen Austausch sprechen.

Wärmebrücke
Als Wärmebrücke (fälschlich auch: Kaltebrücke) bezeichnet man einen 
Bereich in Gebäude-Bauteilen, durch den die Wärme schneller nach 
außen transportiert wird als durch die benachbarten Bauteile. Man 
unterscheidet konstruktive und geometrische Wärmebrücken. Erstere 
entstehen bei Einsatz von Materialien mit unterschiedlichen Wärme-
leitfähigkeiten – etwa bei Fenster- und Türanschlüssen. Geometrische 
Wärmebrücken entstehen durch Vorsprünge oder Ecken in sonst ho-
mogenen Bauteilen. Wo es Wärmebrücken gibt, sinkt im Winter die 
Temperatur der raumseitigen Oberfl ächen; das in der warmen Raum-
luft enthaltene Wasser kondensiert, was zu Tauwasserschäden und 
zu Schimmelbildung führen kann.

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS)
Wärmedämmverbundsysteme dienen zur Dämmung von Außenfassa-
den und Kelleraußenwänden. Die Systeme setzen sich zusammen aus 
unterschiedlichen aufeinander abgestimmten Komponenten, die mit-
einander verbunden und zusätzlich auf das Mauerwerk aufgebracht
werden, um eine optimale Wärmedämmung zu erreichen. Das ent-
scheidende Kernstück, von dem die Dämmeigenschaften des Systems 
abhängen, ist der Dämmstoff. Unterschiedliche Beschichtungen und 
Putze schließen das System nach außen ab und schützen es vor 
Witterungseinfl üssen. Bei der Vielzahl der erhältlichen Techniken und 
Systeme ist individueller Rat unbedingt zu empfehlen: am besten bei 
Ihrem EUROBAUSTOFF-Fachhändler.

Foto: Xella

Foto: OTTO WOLFF Kunststoffe

Foto: OTTO WOLFF Kunststoffe

Foto: RecticelGrafi k: Sakret

Zarge
So bezeichnet man die rahmenartigen Einfassungen von Türen und 
Fenstern.

Ziegel 
Der gute „alte“ Ziegelstein, hat sich in einen hoch modernen Baustoff 
verwandelt, der einen nahezu idealen Mix von Vorteilen aufweist. 
Ziegel bestehen aus natürlichen Grundstoffen, sind preiswert und 
umweltschonend herzustellen und zeichnen sich durch Wärmedämm-
leistungen bis zu 0,08 W/mk aus. Damit übertreffen sie sogar die

Vorgaben der Energieeinsparverordnung (EnEV). Mauerwerke aus 
Ziegeln sind massiv, stabil, bieten gute Brandschutzeigenschaften und 
insgesamt hohe Wertbeständigkeit für Ihr Haus. Aufgrund ihrer kapil-
laren Materialstruktur regulieren sie die Raumfeuchtigkeit und sorgen 
für ein gesundes Wohnklima. Übrigens lassen sich ganze Ziegel-
wände preiswert im Werk vorfertigen – in Gestalt geschosshoher 
Mauertafeln, die fi x und fertig an die Baustelle geliefert und dort pass-
genau montiert werden.

Foto: 
Wienerberger

Zweischaliges Mauerwerk
Es besteht aus einer einer Au-
ßen- und Innenschale. Beide 
Schalen – das Sichtmauerwerk 
und das Tragmauerwerk – stehen 
auf demselben Fundament. 
Zweck des Sichtmauerwerks ist, 
die innere Schale vor Feuchtigkeit 
zu schützen. Häufi g fügt man 
zwischen beiden Mauerwerken 
eine Dämmschicht hinzu. Resul-
tat: überzeugende U-Werte um 
0,30 W/(m2K). Mit höheren Wand-
dicken lassen sich noch bessere 
Dämmwerte erzielen – eine 
ideale Lösung besonders für 
Häuser in kälteren, regenreiche-
ren Regionen. 
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Sakret   S. 72
Schiedel  S. 42 f.
Sopro   S. 69

Tona    S. 41

Ursa    S. 67

Velux   S. 102 ff.
VG-Orth   S. 68

Weber Maxit S. 62
Wellhöfer   S. 110
Westag Getalit   S. 85
Wienerberger  S. 38 f.

Ytong   S. 40
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Dann kann´s ja losgehen!

Wir sind Ihr starker Partner.




